Der Aufschwunglift, bitte einsteigen… und schon geht’s nach oben
Erfolgsfragen, die sie sich auf diese Weise noch nie gestellt haben.

Der Schritt in den Lift ist der Durchbruch, die Phase, in der Umsetzungskraft freigesetzt wird.
Lassen Sie sich in diesem Artikel in eine Welt der ungewöhnlichen Antworten mitnehmen, die den langersehnten Durchbruch in vielen Unternehmensgründer-Projekten gebracht haben. 
„Das ist eine gute Frage“ – und im Gehirn meines Coachee beginnt es zu arbeiten. Was ist es, das den Befragten dazu bringt, die Frage als hilfreich einzustufen? Eine „gute“ Frage bringt den Coachee dazu, einen neuen Raum im Unbewussten zu erkunden und eine neue Qualität in der Lösungsfindung zu erhalten. Wir, die wir mit dem ChangeBooster® arbeiten, stellen unseren Coachees zu Beginn der Arbeit Fragen, die sie sich auf diese Weise noch nicht gefragt haben, und die Coachees erhalten dadurch Antworten, die sie oftmals sehr verblüffen. 
Da wir unsere Fragen auch noch auf eine aussergewöhnliche Art, mit Hilfe von Visuellen Elementen, stellen, erreichen wir die emotionale Ebene im Menschen und damit Erkenntnisse, die durch ihre Präzision und Tiefgründigkeit beeindruckend und effektiv sind. Diese Erkenntnisse ermöglichen eine Nachhaltigkeit in unserer Veränderungsarbeit, wie sie gerade in der heutigen Zeitqualität sehr wichtig ist. In meinen Vorträgen erzähle ich gerne über diese ungewöhnlichen Antworten und teilweise paradox anmutenden Schlüssel zum Erfolg und erhalte interessante Feedbacks über Erkenntnisse, die dadurch bei den Zuhörern entstanden sind: „…vielen Dank für den Genuss Ihres Vortrages. Sie haben mir viel zum Nachdenken gegeben.“
Der Lift des Aufschwungs ist da, wir brauchen nur einzusteigen. Vielleicht erkennen Sie in einem der Beispiele einen Aspekt, der Sie noch zurückhalten könnte.
Wie gesagt, die Coachees erkennen Hindernisse und damit auch Lösungen, die sehr oft gar nicht bedacht werden, weil diese im Unbewussten, im Hintergrund wirken. Ich habe die Eckdaten der Coachees etwas verändert, damit keine Schlüsse auf die Personen gezogen werden können.
Erstes Beispiel:

„Bei mir gibt es ein interessantes Phänomen“, mein Coachee schaut mich forschend an. Mir gegenüber sitzt ein Herr mittleren Alters, ein Berufskollege, der seit vielen Jahren tätig ist. „Jedes Mal“, fährt er nach einer Pause fort, „wenn ich etwa 150’000 Euro Umsatz im Jahr mache, kippt das nächste Jahr, und ich habe einen massiven Gewinneinbruch. Danach rapple ich mich wieder hoch, aber nur bis zu den 150’000 Euro Umsatz. Dann beginne ich wieder von vorne. Das Spielchen geht nun schon ein paar Jahre so.“

Der Durchbruch: Der Coachee hat erkannt, dass er nicht zu den Menschen gehören möchte, die wohlhabend sind. Er spricht sehr abfällig über deren ‚Statusgehabe’ und die ‚überheblichen Reichen’. Sein Unbewusstes hilft ihm also dabei, ja nicht dorthin zu kommen. Die Coachingarbeit hat ihre Wirkung gezeigt, denn erst vor ein paar Tagen erhielt ich einen Anruf, dass der Coachee in diesem Jahr bereits einen Umsatz von 180’000 Euro gemacht hat und somit die Schallgrenze durchbrochen ist.
Zweites Beispiel:
„Ich schaffe es einfach nicht, wirklich erfolgreich zu werden“, verzweifelt stützt mein Coachee ihren Kopf in die Hände. Die Frau mir gegenüber ist eine Bankkauffrau, die immer wieder, bevor sie einen Karrieresprung machen könnte, durch einen Unfall gestoppt wird. So konnte sie jetzt schon drei Mal einen neuen Job nicht antreten.

Der Durchbruch: Die Coachee hat erkannt, dass alle Frauen in ihrem Familiensystem die Rolle der Hausfrau eingenommen haben und sich dabei völlig für die Familie aufgeopfert haben. Sie wollte nun ausbrechen, doch die Frau hat ein anderes Rollenbild gelebt, als es ihr Familiensystem vorlebt. Ihr Unbewusstes wollte, dass sie sich den Frauen anpasst, damit sie weiterhin dazu gehört. Drei Monate nach der Intervention wurde ihr ein ‚Traumjob’, wie sie es nannte, angeboten und sie konnte ihn antreten. Inzwischen hat sie bereits den nächsten Karrieresprung erfolgreich absolviert.
So könnte ich Ihnen viele, viele Beispiele aufzählen, die oft paradox und doch so bewegend sind. Sollten Sie also Ihrer Meinung nach noch vor der Lifttüre des Aufschwungs stehen, dann nutzen Sie die Kraft Ihres Unbewussten für sich, machen Sie den Schritt in den Lift und schon geht’s nach oben. Willkommen im Club der Erfolgreichen!
Denkimpulse:
Noch ein paar Einstiegshilfen zum Lift, heisst Erkenntnisse, deren Aufarbeitung den Durchbruch auslösten.
„Wenn ich Erfolg habe, dann bin ich tot.“ Der Vater des Coachee starb am Karrierehöhepunkt an einem Herzversagen. Der Gedanke: „Ich will doch noch nicht sterben.“
„Frau darf nicht erfolgreicher sein als Mann.“ Die Coachee lebte unbewusst das Rollenbild Ihrer Mutter, die den Haushalt geführt hat. Der Gedanke„Meine Mutter ist toll, da darf ich sie mit meinem Erfolg doch nicht in Frage stellen.“
„Wir sind alle Versager!“ Der Coachee war umgeben von Unternehmern in seiner Familie, aber deren Gemeinsamkeit war der Konkurs. Der Gedanke: „Ich will zur Gruppe gehören.“
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